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PARC
NAZIUNAL?
SVIZZER

CRATSCHLA
1/2/1993

Mitteilungen aus dem Schweizerischen Nationalpark
Revista dal Parc naziunal svizzer
Bollettino del Parco nazionale svizzero
Bulletin du Parc national suisse
Swiss National Park Bulletin

Der Tannenhäher (Nucifraga caryo-
catactes) ziert das Logo des Schweizerischen

Nationalparks. Sein romanischer

Name, Cratschla, hat unserer
Zeitschrift ihren Namen gegeben.
CRATSCHLA richtet sich zum überwiegenden

Teil an deutschsprachige
Leserinnen und Leser. Die Autoren sind aber
frei, in ihrer Muttersprache zu publizieren.

Grösseren Beiträgen folgen jeweils
Kurzfassungen in weiteren Sprachen.
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Zum Titelbild:
Zunge und Vorfeld des Morte-
ratschgletschers (Aufnahme
vom 7. Juli 1993). Die hellen,
bereits deutlich zur Erosion
neigenden Ufermoränenkämme

an den Talflanken umreis-
sen klar die Dimensionen, die
der Morteratschgletscher
noch zur Zeit des 18S0er
Hochstandes innehatte. In
einzigartiger Weise bieten
uns Gletschervorfelder die
Möglichkeit, die vielfältigsten
geomorphologischen, botanischen

und bodenkundlichen
Phänomene und Prozesse zu
beobachten und zu studieren.
Im Spätherbst 1993 wurde im
Morteratschvorfeld ein
Gletscherlehrpfad errichtet. Mit
Hilfe eines reich bebilderten
Begleitbuches kann man an
20 Haltepunkten besonders
typische Erscheinungen der
Glazialwelt, der Geomorphologie

und des Pflanzenkleides
kennenlernen.
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